
Kandidaten gewinnt, auch für 
dessen klassenmäßige Haltung 
und seine fachlichen Leistun­
gen bürgt.
Eine wirksame Parteiarbeit 
und gute Arbeitsergebnisse in 
der zweiten, dritten und vierten 
Schicht erzielen wir auch durch 
den engen Kontakt der Genos­
sen der jeweiligen Schicht zu 
den Mitgliedern der Parteilei­
tungen aller Ebenen. Diesem 
Zweck dient die seit einiger Zeit 
bestehende Einrichtung des 
diensthabenden Leitungsmit­
gliedes der BPO in der Schicht 
und des diensthabenden APO- 
Sekretärs. Sie können sich zu 
jedem Zeitpunkt, wenn eine 
Entscheidung sofort notwendig 
ist, mit den Sekretären der BPO 
in Verbindung setzen. Unab­
hängig davon suchen die Mit­
glieder der Exekutive und der 
Leitung der BPO alle Arbeits­
plätze unter Tage in den einzel­
nen Schichten auf.
Die Hinweise, die sich aus den 
Gesprächen und Besichtigun­
gen ergeben, werden in An­
wesenheit der Grubenleitung in 
der Betriebsparteileitung be­
handelt. Bei wichtigen Fragen,

Die Propaganda- und Schu­
lungstätigkeit mit all ihren 
Formen obliegt dem bei der 
Betriebsparteileitung tätigen 
„Ehrenamtlichen Zentrum für 
Parteipropaganda und Infor­
mation“. Ihm gehören 80 poli­
tisch hochqualifizierte und in 
der ideologischen Arbeit er­
fahrene Genossen an. Die Ar­
beit dieses Zentrums wird von 
Fachgruppen für Propaganda, 
für Massenarbeit, Schulung 
u. a. unterstützt.
Angesichts der wachsenden 
Aufgaben der Parteiorgani­
sation ist die ständige politische 
Weiterbildung der Mitglieder 
der PVAP und aller Werktäti­
gen von außerordentlicher 
Wichtigkeit. Dem dienen das 
Parteilehrjahr und die ökono­
mische Propaganda. Am besten

die eine Rücksprache mit dem 
Betriebskollektiv verlangen, 
organisieren wir Versammlun­
gen mit Vertretern aller Schich­
ten oder Zusammenkünfte un­
ter Tage bzw. vor dem Einfah­
ren der Kumpel. Diese direkte 
Arbeit mit den Menschen in 
allen Schichtkollektiven ist von 
großem Nutzen.
Wie wirksam die Tätigkeit der 
Betriebsparteileitung ist, hängt 
in hohem Maße von den For­
men und Methoden ab, mit 
denen die Parteiarbeit geplant 
wird. Damit beschäftigt sich ein 
Kollektiv von zehn Genossen, 
dem außer den Sekretären der 
Parteileitung auch andere er­
fahrene Genossen angehören. 
Darüber hinaus sind bei der 
Parteileitung Ausschüsse für 
Parteiorgane, Wirtschaft, 
Propaganda, für die Aufnahme 
der Kandidaten und für die 
Ausarbeitung der Beschlüsse 
tätig. Sie bearbeiten auch im 
Aufträge der Leitung die von 
den Mitgliederversammlungen 
gemachten Vorschläge und 
Anträge und kontrollieren, wie 
sie genutzt bzw. behandelt 
werden.

haben sich gemeinsame Schu­
lungen mehrerer Schichten be­
währt. Diese Art der Schulung 
garantiert uns, daß ungefähr 90 
Prozent aller Werktätigen 
daran teilnehmen. Wir sind 
bestrebt, aus der Schulung 
immer mehr Seminare zu ma­
chen und dabei audiovisuelle 
Mittel anzuwenden. Für diesen 
Zweck haben wir den Propa­
gandisten ein gut ausgestattetes 
Bildungskabinett mit den neue­
sten audiovisuellen Mitteln 
übergeben. Es ist bei uns 
Prinzip, daß jeder Kursus mit 
individuellen Aussprachen und 
einer feierlichen Aushändigung 
der Abschlußdiplome und 
Buchprämien für die besten 
Dozenten und die aufmerksam­
sten Hörer endet.
Unabhängig von den unter­

schiedlichen Formen unserer 
Parteiarbeit spielen die per­
sönlichen Kontakte zu den 
Menschen eine besondere Rolle. 
Zu den wichtigsten Verbindun­
gen gehören die Treffen mit den 
Brigadieren, den Oberhauern 
und den Jungarbeitern. Wir 
sind bemüht, mit unserer Poli­
tik und den daraus resultieren­
den betrieblichen Aufgaben 
nicht nur alle Genossen, son­
dern auch die Parteilosen zu 
erreichen.
Viele Hinweise und Wünsche, 
die unsere Parteiarbeit reicher 
gestalten, erhalten wir gerade 
auch aus den persönlichen 
Gesprächen mit den Genossen. 
Sie werden durch die Leitungen 
der Betriebs- und Abteilungs­
parteiorganisationen regel­
mäßig geführt.
In die direkte Arbeit mit der 
Belegschaft schließt die Be­
triebsparteileitung auch das 
über 500 Kumpel zählende 
Arbeiteraktiv ein. Dieses Aktiv 
wird laufend über die ent­
scheidenden Probleme der 
Tätigkeit der Partei und die aus 
unserem Aktionsprogramm 
resultierenden Aufgaben in­
formiert. Um die Rolle des 
Arbeiteraktivs noch zu erhö­
hen, haben wir es zum Prinzip 
erhoben, daß zu den Exekutiv­
tagungen der Parteileitung der 
APO und zu Konferenzen der 
Arbeiterselbstverwaltung2) die 
hervorragendsten Arbeiter ein­
geladen werden. Dadurch er­
hält die Belegschaft einen guten 
Einblick in die Aufgaben, un­
terstützt sie und hilft, sie mit zu 
lösen. Das festigt bei den 
Arbeitern die Überzeugung, 
daß alle Maßnahmen der Partei 
von der Sorge um die arbeiten­
den Menschen getragen 
sind.
Die Ergebnisse der Parteiarbeit 
werden entscheidend von ihrer 
richtigen Planung mit be­
stimmt. So versuchen wir, das 
Thema jeder Sitzung der Exe-

2) Eine in der VR Polen übliche Form der 
sozialistischen Demokratie in Produk­
tionsbereichen.
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